21.067 Far tiefere Pramien — Kostenbremse im Gesundheitswesen (Kostenbremse-Initiative).
Volksinitiative und indirekter Gegenvorschlag (Anderung des Bundesgesetzes iiber die
Krankenversicherung)

Bericht vom 3. Mai 2022 des Bundesamtes flr Gesundheit (BAG) zuhanden der SGK-N

Art. 37a und Art. 45 Abs. 2 — Antrag der SGK-N zu Laboratorien: Auswirkungen auf die
Kosten

1 Auftrag

Die Kommission flr soziale Sicherheit und Gesundheit des Nationalrats (SGK-N) hat an der
Sitzung vom 8. April 2022 einen Antrag fur einen Kurzbericht der Verwaltung betreffend den
Kostenfolgen von Artikel 37a des Bundesgesetzes in der Krankenversicherung (KVG) in der
Fassung gemass Beschluss der SGK-N vom 7. April 2022 angenommen. Der Verwaltung wird
der Auftrag gegeben fur die Sitzung vom 19./20. Mai 2022 eine Einschétzung zu den Kosten
flr die Probenabholung durch die Laboratorien abzugeben. Der Bericht soll aufzeigen, wie
gross der Anteil der Transportkosten an den Gesamtkosten der Analysen ist und wie sich Artikel
37a KVG auf diese Kosten auswirken konnte.

2 Vertragsfreiheit bei den Laboratorien, die keine Analysen der Grundversorgung fur
den Eigenbedarf durchfiihren

Am 7. April 2022 hat die SGK-N den Vorschlag ihrer Subkommission zur Vertragsfreiheit in
Bezug auf die Privatlaboratorien angenommen (Art. 37a und Art. 45 Abs. 2 KVG). Der neue
Artikel 37a KVG halt fest, dass die Privatlaboratorien einen Zusammenarbeitsvertrag mit den
Versicherern abschliessen missen, um zu Lasten der OKP abrechnen zu kdnnen. Allerdings
muss ein Versicherer fir alle seine Versicherten eine qualitativ hochstehende und zweckmas-
sige gesundheitliche Versorgung mit Analysen gewahrleisten. Ist dies nicht der Fall, muss der
Kanton Massnahmen ergreifen (Art. 45 Abs. 2 KVG).

Damit die versicherte Person weiss, bei welchen Laboratorien die durchgefiihrten Analysen von
ihrem Versicherer vergiitet werden, sollen die Versicherer die Liste der Zusammenarbeitsver-
trage zuganglich machen (Art. 37a Abs. 2 KVG). Um die Versicherten davor zu schitzen, dass
sie Rechnungen aus der eigenen Tasche bezahlen mussen, wenn Analysen von Laboratorien
durchgefuhrt werden, mit welchen kein Zusammenarbeitsvertrag besteht, werden die Leis-
tungserbringer explizit verpflichtet, die Versicherten darlber aufzukléren, falls kein Zusam-
menarbeitsvertrag besteht. Falls der Leistungserbringer dieser Informationspflicht nicht nach-
kommt, haben er und das Laboratorium keinen Anspruch auf Vergitung der Leistungen nach
KVG (Art. 37a Abs. 4 KVG).

Werden nun im Rahmen dieser Regelung zahlreiche Zusammenarbeitsvertrége abgeschlossen,
so besteht grundsatzlich die Moéglichkeit, dass eine Arztpraxis pro Tag verschiedene Proben-
transporte auslost. In diesem Zusammenhang hat die SGK-N die Verwaltung ersucht, eine Ein-
schatzung zu den Kosten fir die Probenabholung durch die Laboratorien abzugeben.

3 Kosten der Analysen

3.1 Kontext zur Vergutung von Laboranalysen

Der Tarif der Analysenliste (AL) beruht auf einer gesplitteten Vergiitung. Die direkten Geste-
hungskosten der Analyse werden tber den Tarif der entsprechenden Analysen-Position vergu-
tet. Die allgemeinen Overheadkosten der Laboratorien hingegen werden Uber die Auftragstaxe
(AL Pos.-Nr. 4700.00) mit 24 Franken pro Auftrag vergutet. In dieser Auftragstaxe sind die



Kosten fiir den Probentransport vom verordnenden Arzt oder von der verordnenden Arztin zum
Laboratorium eingerechnet. Die Verrechnung der Auftragstaxe der Laboratorien zulasten der
obligatorischen Krankenpflegeversicherung (OKP) ist beschrankt auf einmal pro Tag und pro
versicherte Person, sofern am jeweiligen Tag mindestens ein Auftrag zur Durchfiihrung von
Analysen erfolgt ist.

Auftrag | Analysen (Taxpunkte = TP) Auftragsab- | Total TP | Anteil Auftrags-
wicklung pro Auf- |abwicklung an
trag Total TP
1 1718.10 Thyreotropin (TSH): 9.0 TP | 4700.00 Auf- |[33.0 TP |73%
tragstaxe:
24.0 TP
2 1718.10 Thyreotropin (TSH): 9.0 TP | 4700.00 Auf- |93.9 TP |26%
1314.00 Ferritin: 7.9 TP tragstaxe:
1006.00 Vitamin D: 53.0 TP 240TP
3 1718.10 Thyreotropin (TSH): 9.0 TP | 4700.00 Auf- |121.4 TP |20%
1314.00 Ferritin: 7.9 TP tragstaxe:
1006.00 Vitamin D: 53.0 TP 240 TP
1749.00 Vitamin B12 bzw. Cobala-
min: 25.0 TP
1509.00 Kreatinin : 2.5 TP

Tabelle 1: Beispiele von Laborauftragen zur Veranschaulichung des Anteils der Auftragsab-
wicklung an den Gesamtkosten

3.2 Kostenanteil des Probentransports

Die Kosten fir die Probenabholung einer bestimmten Analyse hangen wie unter Ziff. 3.1. dar-
gelegt davon ab, wie viele weitere Analysen in diesem Auftrag und vom selben Leistungser-
bringer verordnet wurden. Folglich sind die Gesamtkosten einer Analyse von der Grosse des
entsprechenden Auftrags (Anzahl Analysen) abhé&ngig. Eine prazise Bestimmung des Anteils
der Transportkosten an den Gesamtkosten ist deshalb nicht mdglich. Die durchschnittlichen
Kosten der Probenabholung pro Analyse kdnnen ins Verhéltnis zum jeweiligen Analysentarif
gesetzt werden, um eine grobe Einschatzung zur Bedeutung der Transportkosten anteilsmassig
an den Analysekosten abgeben zu kénnen.

Fur die Abholung der Proben werden im heutigen Tarifmodell pro Auftrag 3.72 Franken ver-
gutet (Teil der Auftragsabwicklung). Durchschnittlich werden pro Auftrag 6.44 Analysen ver-
ordnet. Die durchschnittlichen Kosten fiir die Probenabholung pro Analyse betragen somit 0.58
Franken und der Anteil dieser Kosten am Tarif bei den fiinf h&ufigsten Analysepositionen in
Auftragslaboratorien zwischen 1.1 und 23.1 Prozent. Die nachfolgende Tabelle zeigt flr diese
Positionen die Anzahl durchgefuhrter Analysen im Jahr 2019 in der Schweiz, den Tarif, sowie
den Kostenanteil der Probenabholung am Tarif.
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Pos.-Nr. |Bezeichnung Anzahl Analysen | Tarif (Fr.) [Anteil Probenabholung
am Tarif (%)

1718.10 | Thyreotropin

(TSH) 2'064'835 9.0 6.4
1314.00 | Ferritin 1'860'890 7.9 7.3
1006.00 |Vitamin D 1'494'513 53.0 1.1
1749.00 |Vitamin B12 bzw.

Cobalamin 1'239'516 25.0 2.3
1509.00 |KTreatinin 982'513 2.5 23.1

Tabelle 2: Anzahl Analysen im Jahr 2019, Tarif und Anteil Probenabholung am Tarif der funf
haufigsten Positionen in Auftragslaboratorien, Quelle: Tarifpool der SASIS AG

Es ist davon auszugehen, dass bei der Logistik in den Arztpraxen zusétzliche Kosten anfallen,
wenn mehrere Laboratorien die Proben abholen. Diese Kosten sind im oben beschriebenen Ta-
rifmodell nicht beriicksichtigt, da die Logistikkosten der Arzte nicht geméss Analysenliste ver-
gutet werden.

3.3 Kosten bei Abholung durch mehrere Laboratorien

Die Abholung der Proben von mehreren Laboratorien hat keinen direkten Einfluss auf die Kos-
ten der OKP, da fir die Auftragsabwicklung maximal 24 Franken pro Tag und pro versicherte
Person vergitet wird. Wie sich die Abholung durch mehrere Laboratorien auf die Kosten der
Laboratorien auswirkt, kann nicht beziffert werden und ist insbesondere von der geographi-
schen Verteilung der jeweiligen Arztpraxen abhangig. Tendenziell fallt der Unterschied in stad-
tischen Gebieten eher klein aus, wahrend die Differenz in l&ndlichen Gebieten aufgrund der
langeren Distanzen grosser ist. Die tiefer verhandelten Preise im Rahmen der Zusammenar-
beitsvertrage konnten dadurch teilweise oder vollstandig von den zusatzlichen Logistikkosten
absorbiert werden. Es ist nicht ausgeschlossen, dass — sofern sich Artikel 37a KVG in der Fas-
sung gemaéss Beschluss der SGK-N vom 7. April 2022 durchsetzt - im Rahmen der Neutarifie-
rung der AL (transAL-2) eine Erhéhung der Vergitung der Auftragsabwicklung gefordert wird.

3/3



	1 Auftrag
	2 Vertragsfreiheit bei den Laboratorien, die keine Analysen der Grundversorgung für den Eigenbedarf durchführen
	3 Kosten der Analysen
	3.1 Kontext zur Vergütung von Laboranalysen
	3.2 Kostenanteil des Probentransports
	3.3 Kosten bei Abholung durch mehrere Laboratorien


